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CLOUD NATIVE APPLIKATIONSENTWICKLUNG 

Willkommen zu diesem E-Book zur Cloud-Native-Applikationsentwicklung. In

den letzten Jahren hat sich die Art und Weise, wie wir Software entwickeln und

bereitstellen, durch die fortschreitende Digitalisierung grundlegend verändert.

Die wachsende Beliebtheit der Cloud-Technologie hat diese Veränderung

maßgeblich vorangetrieben und dazu geführt, dass immer mehr Organisationen

von traditionellen IT-Strukturen zu Cloud-Native-Anwendungen übergehen.

Doch was bedeutet "Cloud- Native" genau und warum ist es so wichtig? 

EINLEITUNG 
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1.1 Definition von Cloud Native 
Der Begriff "Cloud Native" bezieht sich auf einen Ansatz in der IT und
Softwareentwicklung, der die Vorteile von Cloud Computing maximal nutzt. Cloud-
Native-Anwendungen sind speziell dafür konzipiert, in der Cloud zu laufen, und
nutzen deren Eigenschaften für Skalierbarkeit, Widerstandsfähigkeit und Agilität.
Dieser Ansatz betont die Verwendung von Microservices, Containerisierung,
Continuous Integration und Continuous Deployment (CI/CD), und DevOps, um
hochflexible und robuste Systeme zu entwickeln. 

1.2 Warum ist Cloud Native wichtig? 
In einer Welt, die zunehmend digital und vernetzt ist, ist die Geschwindigkeit der
Bereitstellung und Anpassung von Software entscheidend. Cloud-Native-
Anwendungen können schnell skaliert und modifiziert werden und ermöglichen
so Unternehmen, schnell auf Marktveränderungen zu reagieren und einen
Wettbewerbsvorteil zu erzielen. Darüber hinaus können diese Anwendungen ein
hohes Maß an Ausfallsicherheit und Leistung bieten, was für moderne,
datenintensive Anwendungen unerlässlich ist. 

CLOUD NATIVE APPLIKATIONSENTWICKLUNG 
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Das Ziel dieses E-Books ist es, einen umfassenden Leitfaden zur Cloud-Native-
Entwicklung zu bieten. Es ist für Entwickler, IT-Fachleute und Entscheidungsträger
konzipiert, die ihr Verständnis für die Cloud-Native-Technologie vertiefen und lernen
möchten, wie sie diese in ihrer eigenen Arbeit effektiv einsetzen können. Wir werden
die Grundlagen der Cloud-Native-Technologie, die damit verbundenen besten
Praktiken, Fallstudien und zukünftige Trends untersuchen. Ganz gleich, ob Sie bereits
Erfahrung mit Cloud-Technologie haben oder gerade erst anfangen, in die Welt der
Cloud einzutauchen, dieses E-Book wird Ihnen wertvolle Einblicke und praktische
Anleitungen bieten. 
 

1.3 Ziel des E-Books

CLOUD NATIVE APPLIKATIONSENTWICKLUNG 
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various Providers
45%

Amazon Web Services 
32%

Microsoft Azure
23%

Im Laufe dieses E-Books werden immer wieder Referenzen zu Cloud Anbietern und
deren spezifischen Dienstleistungen genannt. Obwohl auf dem Markt eine Vielzahl von
unterschiedlichen Cloud Anbietern mit unterschiedlichem Leistungsspektrum existieren
möchten wir uns in diesem E-Book auf die beiden Anbieter mit den jeweils größten
Marktanteilen fokussieren: Amazon Web Services ( 32% Marktanteile Q1/2023) und
Microsoft Azure (23% Marktanteile Q1/2023) 

1.4 Anwendungsbeispiele 
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CLOUD NATIVE APPLIKATIONSENTWICKLUNG 

Bevor wir uns auf die spezifischen Aspekte der Cloud-Native-Entwicklung
konzentrieren, ist es wichtig, ein solides Verständnis der allgemeinen Cloud-
Technologie zu haben. Die Cloud hat die Art und Weise, wie Unternehmen IT-
Ressourcen nutzen und verwalten, revolutioniert und bietet eine Vielzahl von Diensten,
die über das Internet bereitgestellt werden. 

2. Grundlagen der Cloud-Technologie 

Die Cloud ist im Grunde genommen ein Netzwerk aus Rechenzentren, die über das
Internet bereitgestellt werden und zum Speichern, Verwalten und Verarbeiten von
Daten genutzt werden, anstelle von lokalen Servern oder persönlichen Computern.
Diese Technologie bietet Unternehmen die Flexibilität, ihre Geschäftsprozesse
skalierbar und effizient zu gestalten, ohne sich um die physische Infrastruktur
kümmern zu müssen. 
 

2.1 Verständnis der Cloud 
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SaaS: Bei diesem Dienstmodell bietet der
Anbieter vollständig funktionierende
Anwendungen über das Internet an. Diese
Anwendungen laufen auf der Cloud-
Infrastruktur des Anbieters und der Benutzer
interagiert einfach über ein Web-Interface
oder eine App mit ihnen. Beispiele für SaaS
sind Google Workspace, Salesforce und
Microsoft 365. 

Es gibt drei Haupttypen von Cloud-Diensten: Infrastructure as a Service (IaaS),
Platform as a Service (PaaS) und Software as a Service (SaaS). 

2.2 Arten von Cloud-Diensten: IaaS, PaaS, SaaS 

IaaS

PaaS

PaaS: Hier liefert der Cloud-Anbieter sowohl
die Infrastruktur als auch die Plattform, auf der
die Nutzer ihre Anwendungen entwickeln und
ausführen können. Dies kann Betriebssysteme,
Entwicklungs-Tools, Datenbankmanagement,
Containerverwaltung, Business Intelligence
(BI)-Dienste und mehr umfassen. Beispiele für
PaaS sind AWS Lambda, Azure Functions, AWS
Relational Database System und Azure SQL
Database.

SaaS

IaaS: Bei dieser Art von Dienstleistung stellt
der Anbieter die Infrastruktur bereit - Server,
Speicher und Netzwerkkomponenten. Nutzer
können dann ihre eigenen Plattformen und
Anwendungen auf dieser Infrastruktur
installieren und verwalten. Beispiele für IaaS
sind die Bereitstellung von Virtuellen
Maschinen (AWS Elastic Compute Cloud
(EC2), Azure Virtual Machines (Azure VM)),
Objektspeicher (AWS S3, Azure Blob Storage)
oder virtuellen Netzwerken (AWS Virtual
Private Cloud, Azure Virtual Network)
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Die Cloud bietet viele Vorteile, darunter Kostenersparnisse durch die Eliminierung von
Investitionen in Hardware oder Verwendung von Serverless-Technologien, erhöhte
Skalierbarkeit und Flexibilität, und die Möglichkeit, sich auf Kerngeschäftsprozesse zu
konzentrieren, anstatt Zeit und Ressourcen auf die Verwaltung von IT-Infrastrukturen
zu verwenden. Darüber hinaus ermöglicht sie den Zugang zu den neuesten
Technologien und Innovationen. 
 
Trotz dieser Vorteile gibt es auch Herausforderungen bei der Nutzung der Cloud. Dazu
gehören Sicherheits- und Datenschutzbedenken, die Notwendigkeit, sich an
verschiedene regulatorische Anforderungen zu halten, und die Abhängigkeit von
externen Dienstleistern. Darüber hinaus kann die Migration bestehender Systeme und
Daten in die Cloud komplex und zeitaufwendig sein. 
 
Im folgenden Kapitel werden wir uns speziell auf Cloud-Native-Anwendungen
konzentrieren und wie diese spezifischen Herausforderungen angehen und die Vorteile
der Cloud-Technologie maximieren können

2.3 Vorteile und Herausforderungen der Cloud-Nutzung 
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Nachdem wir die Grundlagen der Cloud-Technologie untersucht haben, wollen wir
uns nun darauf konzentrieren, was es bedeutet, Cloud-Native zu sein. Cloud-
Native ist mehr als nur das Ausführen von Anwendungen in der Cloud - es handelt
sich um eine Kombination von Methoden und Technologien, die die einzigartigen
Vorteile der Cloud nutzen.  

3. Überblick über Cloud Native 
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Cloud-Native-Anwendungen unterscheiden sich in mehrfacher Hinsicht von
traditionellen Anwendungen. Hier sind einige ihrer Hauptcharakteristiken: 

3.1 Charakteristiken von Cloud-Native-Anwendungen 

 Cloud-Native

Microservices-
Architektur Containerisierung

Elastische
Skalierung

Automatisierte
Orchestrierung

DevOps und
CI/CD

Cloud-Native-Anwendungen sind in
der Regel in kleinere, unabhängige
Komponenten unterteilt, die als
Microservices bezeichnet werden.
Diese Microservices können
unabhängig voneinander skaliert
und bereitgestellt werden, was die
Agilität und Widerstandsfähigkeit
erhöht. 

Die Anwendungskomponenten
werden oft in Containern
verpackt, die alle notwendigen
Abhängigkeiten enthalten, um
überall gleich zu laufen. 
Dies erleichtert die plattform-
unabhängige Bereitstellung
und Skalierung. 

Cloud-Native-
Anwendungen können
automatisch skaliert
werden, um auf  
 Änderungen der Nach-
frage zu reagieren, ohne
dass manuelle Eingriffe
erforderlich sind. 

Die Verwaltung     von
Containern             und
Microservices  erfolgt
automatisch        über
Orchestrierungs-
werkzeuge wie
Kubernetes. 

Cloud-Native-
Anwendungen nutzen oft
DevOps-Praktiken und
Continuous Integration /
Continuous Deployment
(CI/CD), um den
Entwicklungsprozess zu
beschleunigen und die
Qualität zu sichern. 
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Es ist wichtig, zwischen Cloud-Ready und Cloud-Native zu unterscheiden. Cloud-
Ready bedeutet, dass eine Anwendung mit minimalen Änderungen in einer Cloud-
Umgebung ausgeführt werden kann (beispielsweise durch eine Lift & Shift
Migration), während Cloud-Native bedeutet, dass die Anwendung von Grund auf
für die Cloud entwickelt wurde um die entsprechenden Vorteile der Cloud voll
auszunutzen. 
 
Cloud-Native-Anwendungen sind in der Regel flexibler, skalierbarer und
widerstandsfähiger als Cloud-Ready-Anwendungen, da sie speziell für die
Nutzung der Cloud-Funktionen entwickelt wurden. 

3.2 Unterschied zwischen Cloud-Ready und Cloud-Native 
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Schnellere Markteinführung: Durch die Verwendung von Microservices und
CI/CD können Entwicklerteams schneller neue Funktionen implementieren und
bereitstellen. 

Höhere Zuverlässigkeit: Die Isolation von Funktionen in Microservices und die
Nutzung der Cloud-Infrastruktur verbessern die Widerstandsfähigkeit gegen
Ausfälle. 

Kosteneffizienz: Durch elastische Skalierung und automatisierte Verwaltung
können Ressourcen effizienter genutzt werden, was die Kosten senkt. 

Innovation: Die Flexibilität und Agilität von Cloud-Native-Anwendungen
ermöglichen es Teams, schneller zu experimentieren und innovative Lösungen zu
entwickeln. 

 
Im nächsten Kapitel werden wir tiefer in die Kernkonzepte und Technologien
der Cloud-Native-Entwicklung eintauchen. 

Cloud-Native-Entwicklung ist mehr als nur die Nutzung von Cloud-Ressourcen.
Sie stellt eine neue Denkweise und Herangehensweise an die Entwicklung und
Bereitstellung von Software dar. In diesem Kapitel untersuchen wir einige der
Schlüsselkonzepte, die Cloud-Native von traditionellen Methoden unterscheiden. 

4. Kernkonzepte der Cloud-Native-Entwicklung 
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Microservices stellen eine Architektur dar, die die Anwendung in kleinere,
unabhängige Dienste aufteilt. Jeder dieser Dienste führt eine spezifische
Geschäftsfunktion aus und kann unabhängig von den anderen skaliert und
aktualisiert werden. Diese Unabhängigkeit ermöglicht eine schnellere
Entwicklung und einfacheres Debugging, da Änderungen in einem Service nicht
die anderen beeinflussen. 

4.1 Microservices 

Container sind leichtgewichtige, eigenständige Pakete, die alles enthalten, was
eine Anwendung benötigt, um zu laufen - Code, Laufzeit, Systemwerkzeuge,
Bibliotheken und Einstellungen. Da sie von der Umgebung isoliert sind, in der sie
laufen, gewährleisten Container Konsistenz über verschiedene Entwicklungs-,
Test- und Produktionsumgebungen hinweg. Dies erleichtert die Bereitstellung
und das Skalieren von Anwendungen. 

4.2 Container 

Mit der steigenden Anzahl von Containern und Microservices in einer Anwendung
wird die Verwaltung dieser Elemente komplex. Hier kommt die Orchestrierung ins
Spiel. Orchestrierungswerkzeuge, wie Kubernetes, ermöglichen es, den Status
und die Interaktionen von Containern automatisch zu verwalten. Sie ermöglichen
die automatische Skalierung, das Load Balancing, die Wiederherstellung bei
Ausfällen und andere wichtige Funktionen. 

4.3 Orchestrierung und Kubernetes 
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CI/CD ist ein Entwicklungsmodell, das darauf abzielt, Änderungen am Code
schneller und zuverlässiger in die Produktion zu bringen. Continuous Integration
beinhaltet das regelmäßige Zusammenführen von Code-Änderungen und das
Ausführen automatisierter Tests. Continuous Deployment automatisiert den
nächsten Schritt, indem es Änderungen, die alle Tests bestanden haben,
automatisch in die Produktion bringt. 

4.4 Continuous Integration / Continuous Deployment (CI/CD) 

DevOps ist eine Kultur und Praxis, die die Zusammenarbeit zwischen den
Entwicklungsteams (Dev) und den Betriebsteams (Ops) fördert. Durch die enge
Zusammenarbeit können diese Teams schneller reagieren, Fehler reduzieren und
die Bereitstellung von Anwendungen beschleunigen. Agile Methoden, wie Scrum
oder Kanban, werden oft in Cloud-Native-Entwicklungsumgebungen eingesetzt,
um Flexibilität und schnelle Anpassungen zu ermöglichen. 
 
Diese Konzepte bilden zusammen den Kern der Cloud-Native-Entwicklung. In den
nächsten Kapiteln werden wir uns eingehender mit den Technologien und
Praktiken befassen, die diesen Konzepten zugrunde liegen. 

4.5 DevOps und Agile Methoden 
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Die Cloud-Native-Entwicklung nutzt eine Vielzahl von Technologien, um das
Erstellen, Bereitstellen und Skalieren von Anwendungen zu erleichtern. In diesem
Kapitel untersuchen wir einige dieser Technologien genauer und erläutern, wie sie
zusammenarbeiten, um robuste, skalierbare und effiziente Anwendungen zu
ermöglichen. 

5. Einführung in die Cloud-Nativen Technologien 

5.1 Container-Technologie 

Container-Technologie, insbesondere Docker, ist ein Eckpfeiler der Cloud-Native-
Entwicklung. Ein Container verpackt eine Anwendung und ihre Abhängigkeiten in
einem isolierten, konsistenten und leichtgewichtigen Format, das auf jedem
System ausgeführt werden kann, das Docker unterstützt. Dies macht die
Anwendung portabel und erleichtert die Bereitstellung, Skalierung und
Verwaltung. 
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Docker Dockerfile Docker Compose

Docker ist die am häufigsten
verwendete Container-Technologie.
Mit Docker können Sie Anwendungen
und ihre Abhängigkeiten  in
sogenannten Docker-Images
verpacken. Diese Images können dann
als Container auf jedem System
ausgeführt werden, das Docker
unterstützt. Docker bietet auch eine
Vielzahl von Tools zur Verwaltung und
Orchestrierung von Containern. 

Ein Dockerfile ist eine Textdatei,
die Anweisungen zur Erstellung
eines Docker-Images enthält. Es
definiert, welche Software und
welche Dateien in das Image
aufgenommen werden sollen,
sowie Konfigurationseinstellungen
und Befehle, die beim Start des
Containers ausgeführt werden
sollen.

Docker Compose ist ein
Werkzeug, das das Definieren
und Verwalten von Multi-
Container-Anwendungen
erleichtert. Mit einer YAML-
Konfigurationsdatei können Sie
Dienste, Netzwerke und
Volumes definieren und sie mit
einem einzigen Befehl starten
oder stoppen. 

 Container-Technologie 
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Mit der Zunahme der Anzahl von Containern und Microservices in einer
Anwendung wird die Verwaltung dieser Elemente immer komplexer. Hier kommt
Kubernetes ins Spiel. Kubernetes ist ein Open-Source-Plattform für die
Orchestrierung von Containern, die die Bereitstellung, Skalierung und Verwaltung
von Anwendungen automatisiert. 
 

5.2 Container-Orchestrierung mit Kubernetes 

Pods: In Kubernetes ist der Pod die kleinste und einfachste Einheit, die Sie
erstellen oder bereitstellen können. Ein Pod kann einen oder mehrere Container
beinhalten, die gemeinsam Ressourcen und Netzwerke nutzen.  

Services: Ein Kubernetes-Service ist eine Abstraktion, die eine logische Gruppe
von Pods definiert und einen Zugriff auf diese ermöglicht, unabhängig davon, wo
sie laufen. Services ermöglichen die Kommunikation zwischen Pods und mit
externen Systemen. 

Ingress: Ingress in Kubernetes ist ein API-Objekt, das die externen Zugriffsregeln
auf Services innerhalb eines Clusters definiert. Mit Ingress können Sie HTTP- und
HTTPS-Routen zu Services innerhalb des Clusters einrichten, Lastenausgleich
definieren und Firewall Regeln bestimmen. 

ConfigMaps und Secrets: ConfigMaps und Secrets sind zwei Arten von
Kubernetes-Ressourcen, die es ermöglichen, Konfigurationsdaten und sensible
Daten sicher und effizient zu verwalten. 
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CI/CD ist ein wesentlicher Bestandteil der Cloud-Native-Entwicklung. Es
ermöglicht eine schnellere und zuverlässigere Entwicklung und Bereitstellung von
Anwendungen. Jenkins und Git sind zwei weit verbreitete Tools, die in CI/CD-
Pipelines verwendet werden.

5.3 Continuous Integration / Continuous Deployment (CI/CD)
mit Jenkins und Git 

Git:

Jenkins ist ein Open-Source-Automatisierungsserver, der die
Automatisierung verschiedener Entwicklungs- und Deployment-
Aufgaben ermöglicht. Mit Jenkins können Sie CI/CD-Pipelines
erstellen, die das Kompilieren, Testen und Bereitstellen von
Anwendungen automatisieren.

Git ist ein verteiltes Versionskontrollsystem, das es Entwicklerteams
ermöglicht, zusammenzuarbeiten und Änderungen am Code zu
verfolgen. Git ist auch grundlegend für CI/CD, da es das kontinuierliche
Zusammenführen von Codeänderungen in einem zentralen Repository
ermöglicht. Git wird von verschiedenen Unternehmen bereitgestellt.
Beispielsweise bieten GitHub und GitLab Software as a Service
Implementierungen von Git an. Auch AWS und Azure haben eigene
SaaS Dienste für Git. 

17

Jenkins

AWS CodePipeline: CodePipeline ist ein vollständig verwalteter Continuous Delivery-
Dienst von Amazon Web Services. Mit CodePipeline können Sie die verschiedenen
Phasen Ihres Release-Prozesses modellieren und automatisieren, einschließlich
Build, Test und Deployment. Es lässt sich problemlos in andere AWS-Dienste wie
CodeCommit (für die Quellcodeverwaltung), CodeBuild (für das Bauen und Testen von
Code) und CodeDeploy (für die Bereitstellung von Anwendungen) integrieren.  

5.3.1 AWS CodePipeline und AWS CodeBuild 
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AWS CodeBuild: CodeBuild ist ein verwalteter Build-Dienst, der es Entwicklern
ermöglicht, Code zu kompilieren, Unit-Tests durchzuführen und Artefakte zu
erzeugen, die bereit sind, in der Produktion bereitgestellt zu werden. Es kann
direkt mit CodePipeline integriert werden, um einen nahtlosen Build-Prozess zu
ermöglichen 

Azure Pipelines ist ein Cloud-Dienst, den Microsoft in seinem Azure DevOps-Angebot
anbietet. Es ermöglicht das Erstellen, Testen und Bereitstellen von Anwendungen auf
jeder Plattform und in jeder Sprache. Es unterstützt sowohl Continuous Integration als
auch Continuous Delivery und lässt sich nahtlos in GitHub und verschiedene Azure-
Dienste integrieren. 
Azure Pipelines unterstützt eine Vielzahl von Anwendungstypen, Programmiersprachen
und Plattformen. Es kann für die Bereitstellung auf mehrere Umgebungen, einschließlich
Cloud, On-Premises und mobile Umgebungen, verwendet werden. Es unterstützt auch
verschiedene Arten von Tests, einschließlich Unit-Tests, Integrationstests und UI-Tests. 
Diese nativen CI/CD-Optionen sowohl in AWS als auch in Azure bieten eine enge
Integration mit anderen Diensten in ihren jeweiligen Cloud-Plattformen, was sie zu
attraktiven Alternativen zu Jenkins in Cloud-Native-Entwicklungsprojekten macht. Sie
vereinfachen auch die Verwaltung und Skalierung von CI/CD-Pipelines, da sie als
verwaltete Dienste bereitgestellt werden. 
Diese Technologien bilden das Fundament für die Entwicklung von Cloud-Native-
Anwendungen. Indem wir sie effektiv nutzen, können wir Anwendungen erstellen, die
robust, skalierbar und effizient sind und die Vorteile der Cloud voll ausschöpfen. Im
nächsten Kapitel werden wir uns eingehender mit den Praktiken und Prozessen
befassen, die bei der Cloud-Native-Entwicklung zum Einsatz kommen. 

5.3.2  Azure Pipelines 
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Cloud-Native-Architektur unterscheidet sich von traditionellen monolithischen
Architekturen und erfordert die Einhaltung bestimmter Design-Prinzipien. Eine
beispielhafte Zusammenfassung ist die 12 Faktor App als Methodik zur Erstellung von
Software-as-a-Service-Anwendungen, die auf Portabilität und Resilienz in einer
Cloud-Umgebung ausgelegt sind. Die zwölf Prinzipien lauten wie folgt: 

1. Codebase: Es sollte nur eine Codebase pro Anwendung geben, die über viele 
Bereitstellungen hinweg geteilt wird. Verschiedene Versionen der Anwendung
werden 
durch Versionierung des Codes repräsentiert. 

2. Abhängigkeiten: Abhängigkeiten sollten explizit in einem Manifest deklariert und 
mit dem Code gebündelt werden. Die Verwendung von Systempaketen ist zu 
vermeiden. 

3. Konfiguration: Konfigurationsdaten sollten vom Code getrennt werden. Diese 
könnten Umgebungsspezifika wie Datenbank-URLs, Anmeldedaten und externe 
Dienst-URLs enthalten. 

Der Wechsel zu einer Cloud-Native-Architektur erfordert ein Umdenken, wie
Anwendungen entworfen, entwickelt und bereitgestellt werden. In diesem Kapitel
behandeln wir die Architekturprinzipien, die der Entwicklung von Cloud-Native-
Anwendungen zugrunde liegen, und diskutieren Strategien für das Datenmanagement
und die Kommunikation in einer Cloud-Umgebung. 

6. Architektur von Cloud-Native-Anwendungen 

6.1 Design-Prinzipien (12 Faktor App) 
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4. Unterstützende Dienste: Alle unterstützenden Dienste, wie Datenbanken,
Warteschlangensysteme und Caches, sollten als angebundene Ressourcen behandelt
werden, die durch einen URL oder andere Speicherorte konfiguriert werden. 
 
5. Build, Release, Run: Diese drei Stufen sollten strikt getrennt sein. Das Build-
Stadium erstellt das Release, welches die Codebasis und aktuelle Konfiguration
beinhalten. Das Release wird dann im Run-Stadium ausgeführt. 
 
6. Prozesse: Anwendungen sollten als einen oder mehrere Zustandslose Prozesse
behandelt werden. Sie sollten in der Lage sein, zu starten, zu stoppen und sich zu
erholen, ohne dass Daten verloren gehen. 
 
7. Portbindung: Anwendungen sollten als eigenständige Dienste existieren, die über
einen festgelegten Port mit dem Betriebssystem kommunizieren. 
 
8. Nebenläufigkeit: Skalierbarkeit wird durch das Modellieren von Software als
System  aus  Prozessen erreicht. Unterschiedliche Arten von Arbeit können durch
unterschiedliche Prozesstypen ausgeführt werden. 

9. Wegwerfbarkeit: Anwendungsprozesse sollten startfähig und wegwerfbar sein. Das
bedeutet, dass sie schnell starten und beenden können und sich von unerwarteten
Beendigungen erholen können. 

10. Dev/Prod-Parität: Die Entwicklungs-, Staging- und Produktionsumgebungen
sollten so ähnlich wie möglich sein. Unterschiede zwischen den Umgebungen führen
zu unvorhergesehenen Fehlern. 
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4. Unterstützende Dienste: Alle unterstützenden Dienste, wie Datenbanken,
Warteschlangensysteme und Caches, sollten als angebundene Ressourcen behandelt
werden, die durch einen URL oder andere Speicherorte konfiguriert werden. 

11. Logs: Anwendungen sollten Events als Streams protokollieren und nicht
versuchen, diese selbst zu verwalten. Dieses Protokoll kann dann von der
Laufzeitumgebung erfasst und verarbeitet werden. 
 
12. Admin-Prozesse: Verwaltungsaufgaben oder einmalige Prozesse sollten in einer
identischen Umgebung wie die reguläre Langzeitanwendung ausgeführt werden.
Diese sollten über den gleichen Code und die gleiche Konfiguration verfügen. 
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Das Datenmanagement in Cloud-Native-Anwendungen erfordert eine andere
Herangehensweise als in traditionellen monolithischen Anwendungen. 

6.2 Datenmanagement 

Datenpartitionierung

Datenpersistenz

Caching

Um die Skalierbarkeit zu verbessern, sollten Daten

partitioniert und über mehrere Datenbanken oder

Tabellen verteilt werden. 

 

Das Caching von Daten kann die Leistung von

Anwendungen erheblich verbessern, indem häufig

abgerufene Daten näher an der Anwendung gespeichert

werden.  

In Cloud-Umgebungen ist die Persistenz von Daten eine

Herausforderung. Es sollte ein Plan für die

Datensicherung und -wiederherstellung vorhanden sein,

um Datenverlust zu vermeiden. 
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Die Kommunikation zwischen Diensten ist ein wichtiger Aspekt der Cloud-Native-
Architektur. 
 
APIs: APIs ermöglichen die Kommunikation zwischen Microservices. Sie sollten klar
definiert und versioniert sein, um die Kompatibilität zwischen Diensten zu
gewährleisten. 
 
Service-Meshes: Ein Service-Mesh, wie Istio oder Linkerd, kann die Kommunikation
zwischen Diensten in einer Cloud-Native-Anwendung verwalten und sicherstellen,
dass sie sicher und zuverlässig ist. 
 
Event-driven Architektur: Eine event-getriebene Architektur, bei der Dienste auf
Ereignisse reagieren, anstatt auf direkte Anfragen, kann die Leistung verbessern und
das System flexibler machen. 
 
Diese Architekturprinzipien und Strategien helfen, robuste, skalierbare und effiziente
Cloud-Native-Anwendungen zu entwickeln und bereitzustellen. Im nächsten Kapitel
werden wir uns näher mit den Best Practices befassen. 
 

6.3 Kommunikation und Service-Meshes 
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Nachdem wir uns eingehend mit der Architektur von Cloud-Native-Anwendungen
befasst haben, ist es wichtig, einige Best Practices für die Verwaltung, Sicherheit und
Leistung von Cloud-Native-Anwendungen zu betrachten. Diese Aspekte sind
entscheidend für den Betrieb und die Wartung effizienter und sicherer Anwendungen
in der Cloud. 

7. Best Practices für Cloud-Native-Entwicklung 

Die Fähigkeit, den Zustand und die Leistung von Cloud-Native-Anwendungen effektiv
zu überwachen und zu verwalten, ist entscheidend für ihre Zuverlässigkeit und
Betriebseffizienz

7.1 Verwaltung und Überwachung von Anwendungen 

Zentralisierte Log-Verwaltung: Sammeln Sie Logs aus allen Teilen Ihrer
Anwendung und Dienste an einem zentralen Ort, um schnell auf Ereignisse und
Probleme reagieren zu können. Beispielsweise in den zentralen Logging
Diensten von AWS und Azure. 

Überwachung und Alarmierung: Implementieren Sie Überwachungslösungen,
um Leistungsdaten und Metriken in Echtzeit zu sammeln. Stellen Sie sicher,
dass Sie Benachrichtigungen und Alarme einrichten, um bei Problemen schnell
reagieren zu können. 

Kapazitätsmanagement: Überwachen Sie den Ressourcenverbrauch und planen
Sie im Voraus, um sicherzustellen, dass Ihre Anwendung die erforderlichen
Ressourcen hat, um unter Last performant zu bleiben
Autoscaling hilft ihnen dabei die vorhandenen Kapazitäten nach Bedarf
anzupassen, um mehr Nutzern gerecht zu werden oder Kosten zu sparen wenn
ihre App nicht genutzt wird.
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Sicherheit ist ein kritischer Aspekt bei der Entwicklung von Cloud-Native-
Anwendungen. Hier sind einige Best Practices: 

Identitäts- und Zugriffsmanagement (IAM): Kontrollieren Sie, wer Zugriff auf Ihre
Ressourcen hat, und setzen Sie Prinzipien der geringsten Privilegien durch. 

Verschlüsselung: Verschlüsseln Sie Daten sowohl während der Übertragung als auch
im Ruhezustand, um die Vertraulichkeit der Daten zu schützen. Die Hyperscaler
bieten hierfür in der Regel einfach zu Implementierende Standards an. 

Security Scans und Patch Management: Führen Sie regelmäßige
Sicherheitsüberprüfungen des Codes und der Abhängigkeiten durch und wenden Sie
Sicherheitspatches zeitnah an. Überprüfungen können auch automatisiert z.B.
innerhalb der Deploymentpipelines durchgeführt werden.
 
Compliance und Audits: Stellen Sie sicher, dass Ihre Anwendung und Infrastruktur
den geltenden gesetzlichen und regulatorischen Standards entsprechen. 

7.2 Sicherheitsüberlegungen 

7.3 Leistungsmanagement 
Die Leistung Ihrer Cloud-Native-Anwendung hat direkte Auswirkungen auf das
Benutzererlebnis und die Kosten ihrer Infrastruktur. Um die Vorteile von Cloud-Native
Architekturen voll auszunutzen, empfehlen wir sich an die folgenden Standards zu
halten. 
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Skalierung: Implementieren Sie automatische Skalierung, um auf Veränderungen in
der Nachfrage zu reagieren und Ressourcen effizient zu nutzen. 
 
Caching und Content Delivery Networks (CDNs): Nutzen Sie Caching-Strategien und
CDNs, um die Latenz zu reduzieren und die Antwortzeiten der Anwendung zu
verbessern. 
 
Optimierung von Abhängigkeiten und Ressourcen: Überprüfen und optimieren Sie
die Nutzung von Abhängigkeiten und Ressourcen in Ihrer Anwendung, um unnötige
Belastungen zu vermeiden. 
 
Indem Sie diese Best Practices in den Bereichen Verwaltung, Sicherheit und Leistung
berücksichtigen, können Sie Cloud-Native-Anwendungen entwickeln, 
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8.1 Fallstudie 1: Cloud-native Applikationsentwicklung für
einen internationalen Pharmakonzern 

Der Pharmasektor ist ein hochreguliertes Gebiet, das oft einzigartige
Herausforderungen an die IT stellt. Für unseren Kunden, einen internationalen
Pharmakonzern mit Sitz in der Schweiz, haben wir eine Cloud-native Anwendung
entwickelt, die auf React Frontend und Open Source Datenmanagement-Middleware
basiert. Diese wurde Self-Hosted unter AWS ECS bereitgestellt. Das Frontend wurde
ebenfalls in AWS gehostet und DNS Records wurden dort verwaltet. Weitere
Applikationslogik wurde mit AWS Lambda ausgeführt. 

8.1.1 Einleitung 

Eines der zentralen Probleme, das wir lösen mussten, war das Management und die
Verarbeitung großer Mengen von Daten, um die Compliance- und Sicherheitsanforderungen
zu erfüllen. Neben diesen grundlegenden Herausforderungen standen wir jedoch vor einer
weiteren bedeutenden Herausforderung: Die weltweite Skalierbarkeit. 
 
Unser Kunde, ein internationaler Pharmakonzern, betreibt Geschäfte auf der ganzen Welt.
Daher war es entscheidend, dass die Anwendung in der Lage sein musste, global zu
skalieren. Dies bedeutete, dass die Anwendung in der Lage sein musste, schnell und
zuverlässig auf neue Märkte und Regionen zu reagieren, ohne die Leistung oder Sicherheit
zu beeinträchtigen. 
 

8.1.2 Herausforderungen 
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Eines der effektivsten Mittel, um die Prinzipien und Praktiken der Cloud-Native-
Entwicklung zu verstehen, besteht darin, echte Implementierungen zu untersuchen.
In diesem Kapitel präsentieren wir mehrere Fallstudien, die die Konzepte und
Methoden veranschaulichen, die in den vorherigen Kapiteln erörtert wurden. 
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Global skalierbare Anwendungen erfordern eine robuste Architektur, die in der Lage
ist, Lastspitzen zu bewältigen und die Datenintegrität aufrechtzuerhalten, unabhängig
von der geografischen Lage der Nutzer. Sie müssen auch in der Lage sein, schnell auf
Änderungen in der Nachfrage zu reagieren und neue Features und Updates ohne
Ausfallzeiten bereitzustellen. Dies kann eine komplexe Aufgabe sein, insbesondere in
einer Branche wie dem Pharmasektor, wo die Einhaltung von Vorschriften und die
Datensicherheit von größter Bedeutung sind. 
 
Schließlich erfordert die weltweite Skalierung auch eine umfassende Betrachtung der
Nutzererfahrung. Verschiedene Regionen können unterschiedliche Anforderungen
und Erwartungen haben, und es ist wichtig, dass die Anwendung diese berücksichtigt
und ein konsistentes und qualitativ hochwertiges Erlebnis bietet, unabhängig vom
Standort des Nutzers. 
 
Eine weitere Herausforderung stellte die Integration in bestehende IT-Infrastruktur
des Konzerns dar. Die Anwendung sollte mit dem bestehenden
Authentifizierungssystem verbunden sein und den bereitgestellten Single-Sign-On
(SSO) verwenden und sowohl aus dem Internet als auch für Nutzer aus dem
Corporate Netzwerk erreichbar sein. Für den Internetzugriff sollte außerdem eine
bereits bestehende Web-Applikation Firewall eingesetzt werden. 
 
8.1.3 Lösungsansatz 

Um die Herausforderungen zu bewältigen und eine global skalierbare, sichere und
effiziente Anwendung zu entwickeln, welche sich an die bestehende IT-Infrastruktur
anschließt, wurde eine ausführliche Cloud-native Architektur auf AWS implementiert. 
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Für das Content Delivery und das Hosting der statischen Frontend-Dateien wurde
Amazon CloudFront und S3 verwendet. CloudFront als globales Content Delivery
Network (CDN) bietet schnelle und sichere Inhaltsauslieferung, während S3 robusten
und skalierbaren Speicher für Webassets bereitstellt. 
 
Um serverless zu arbeiten und dabei eine effiziente Lastverteilung für das
Middleware-Datenmanagement-Cluster zu gewährleisten, verwendeten wir AWS
Fargate zusammen mit zwei verschiedenen Load Balancern um den Anforderungen
der Erreichbarkeit aus dem Internet als auch aus dem Corporate Netzwerk gerecht zu
werden. 
 
 AWS Fargate ermöglicht das Ausführen von Containern ohne die Notwendigkeit,
Server zu verwalten oder Cluster zu orchestrieren. Die Kombination mit Load
Balancing Services ermöglichte eine effiziente Lastverteilung und Ausfallsicherheit.
Für persistente Speicheranforderungen wurde Amazon EFS genutzt. 
 
Die Middleware-Anwendung griff auf einen bereits vorhandenen Amazon Redshift
Data Lake zu. Redshift ermöglicht schnelle und skalierbare Datenanalysen, was es
ideal für die Verarbeitung großer Mengen von Pharma-Daten macht. 
 
Zusätzliche Applikationslogik wurde durch AWS Lambda bereitgestellt. Lambda
ermöglicht es, Code ohne Serververwaltung auszuführen und passt sich automatisch
an den eingehenden Anwendungstraffic an. 
 
Um die Bereitstellung und Verwaltung der gesamten Infrastruktur zu erleichtern,
wurde Infrastructure as Code (IaC) mit AWS CloudFormation verwendet. Mit
CloudFormation konnten wir alle Ressourcen und Dienste, die für die Anwendung
benötigt werden, als Code modellieren und bereitstellen. 
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Schließlich wurde AWS CodePipeline für Continuous Integration und Continuous
Delivery (CI/CD) verwendet. Mit CodePipeline konnten wir eine vollautomatische
Build- und Deployment-Pipeline erstellen, um schnell und zuverlässig neue Features
und Updates zu liefern. Damit war es uns z.B. möglich automatisiert bei der Erstellung
eines neuen Feature-Branches im Repository vollautomatisiert eine eigens dafür
angelegte Testumgebung zu erstellen, die automatisch zerstört wurde sobald der
erzeugte Branch wieder gemergt und damit gelöscht wurde. 
 
In Abbildung 1 finden Sie die Architektur des erstellten Systems.

Abbildung 1 Architektur einer Cloud-Nativen Datenapplikation bei einem

internationalen Pharmakonzern 
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8.1.4 Ergebnis 
Die implementierte Cloud-native Lösung erfüllte und übertraf die hohen Performance-
Anforderungen des Kunden. Durch die Verwendung von AWS Fargate, AWS Lambda
und Amazon Redshift konnte die Anwendung große Datenmengen effizient
verarbeiten und schnelle Antwortzeiten bereitstellen, unabhängig von der Last oder
der Anzahl der gleichzeitigen Benutzer. Zudem ermöglichte AWS Fargate zusammen
mit dem Load Balancer eine zuverlässige Lastverteilung, was dazu beitrug, die
Systemleistung auch während Lastspitzen aufrechtzuerhalten. 
 
Die Verwendung von Amazon CloudFront und S3 für das Hosting und die Auslieferung
der statischen Frontend-Dateien trug ebenfalls zur Gesamtleistung der Anwendung
bei. Durch die Nutzung des globalen CDN von CloudFront konnten wir sicherstellen,
dass Benutzer auf der ganzen Welt schnellen Zugriff auf die Anwendung haben, mit
minimalen Latenzzeiten. 
 
Die Anwendung wurde erfolgreich global skaliert und in verschiedenen Regionen
weltweit bereitgestellt, dank der robusten Infrastruktur und Dienstleistungen von
AWS. Die weltweite Skalierbarkeit wurde durch die globale Präsenz von AWS, die
leicht skalierbare Natur der verwendeten Dienste (Fargate, Lambda, Redshift,
CloudFront) und das flexible Design der Anwendung ermöglicht. 
 
Die weltweite Verfügbarkeit der Anwendung wurde durch die Verwendung von
CloudFront und der geografischen Verteilung von AWS-Diensten sichergestellt.
Unabhängig vom Standort hatten die Benutzer Zugang zur Anwendung mit hoher
Performance und Verfügbarkeit. 
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Zusätzlich erlaubte der Infrastruktur-as-Code-Ansatz mit AWS CloudFormation eine
schnelle und zuverlässige Bereitstellung von Infrastrukturänderungen in
verschiedenen Regionen. Dies erleichterte das schnelle Ausrollen der Anwendung in
neuen Märkten und sorgte für Konsistenz in der Infrastrukturkonfiguration über
verschiedene Regionen hinweg. 
 
Die entwickelte Lösung erfüllte somit nicht nur die Performanceanforderungen des
Kunden, sondern bot auch die notwendige Flexibilität und Skalierbarkeit, um das
weltweite Wachstum des Unternehmens zu unterstützen. Insgesamt bestätigte das
erfolgreiche Ergebnis dieses Projekts die Vorteile und Fähigkeiten von Cloud-native
Technologien und Praktiken in einer Enterprise IT-Umgebung. 

9.1 Strategische Planung 
Eine erfolgreiche Cloud-Native-Transformation beginnt mit einer soliden Strategie. 

Bewertung des aktuellen Zustands: Bevor Sie eine Transformation planen, müssen Sie eine gründliche

Bewertung des aktuellen Zustands Ihrer Anwendung, Infrastruktur, Arbeitsprozesse und

Organisationsstruktur durchführen. Identifizieren Sie die Stärken und Schwächen Ihrer aktuellen Umgebung

und bestimmen Sie, welche Bereiche verbessert werden müssen. 

Definition von Zielen und Kennzahlen: Was möchten Sie mit der Transformation erreichen? Die Ziele könnten

verbesserte Skalierbarkeit, höhere Entwicklungsproduktivität, Kosteneinsparungen und so weiter sein.

Definieren Sie auch Metriken, um den Fortschritt in Richtung dieser Ziele zu messen. Beispielsweise die Anzahl

der Releases in einem festgelegten Zeitraum oder die Anzahl der Commits im Git Repository. 

Auswahl der Technologien und Plattformen: Basierend auf Ihrer Bewertung und Ihren Zielen, wählen Sie

die geeigneten Technologien und Plattformen aus. Dies könnte die Auswahl eines Cloud-Anbieters, einer

Container-Orchestrierungsplattform, von CI/CD-Tools und so weiter beinhalten.
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9.2 Einführung und Bereitstellung von Cloud-Native-
Anwendungen 
Nachdem die Strategie festgelegt wurde, können Sie mit der Einführung und
Bereitstellung von Cloud-Native-Anwendungen beginnen. 
 
Bereitstellung der Infrastruktur: Richten Sie die notwendige Infrastruktur in Ihrer
gewählten Cloud-Umgebung ein. Dies könnte die Einrichtung von Netzwerken,
Speicher, Container-Orchestrierung und anderen Diensten beinhalten.
Empfehlenswert ist hier mit Infrastructure as Code (IaC) Templates zu arbeiten um
Ihre Infrastruktur vor versehentlichen Veränderungen zu schützen und die
Duplizierbarkeit auf anderen Umgebungen sicher zu stellen. Je nach Wahl ihrer Cloud
Umebung bieten z.B. Hyperscaler eigene IaC Lösungen an (CloudFormation unter
AWS und ARM unter Azure). 
 
Entwicklung oder Migration von Anwendungen: Entwickeln Sie neue Cloud-Native-
Anwendungen oder migrieren Sie bestehende Anwendungen in die Cloud-Umgebung.
Dies könnte die Aufteilung von monolithischen Anwendungen in Microservices, die
Anpassung von Anwendungen an Cloud-Umgebungen und die Einrichtung von CI/CD-
Pipelines beinhalten. Die Aufteilung von bestehenden monolithischen Anwendungen
in Microservices stellt eine sehr große Herausforderung dar, weshalb auch dies
sorgfältig geplant und umgesetzt werden sollte. 
 
Testing und Überwachung: Stellen Sie sicher, dass Ihre Anwendungen wie erwartet
funktionieren und dass sie die gewünschte Leistung erbringen. Implementieren Sie
Überwachung und Alarmierung, um den Zustand Ihrer Anwendungen und
Infrastruktur kontinuierlich zu überprüfen
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9.3 Bewältigung häufiger Herausforderungen 
Während des Transformationsprozesses werden Sie wahrscheinlich auf verschiedene
Herausforderungen stoßen, weshalb wir Ihnen hier die gängigsten drei
Herausforderungen vorstellen und Bewältigungsstrategien vorstellen möchten. 

Kulturelle Veränderung und Widerstand: Die Umstellung auf eine Cloud-Native-
Entwicklung kann erhebliche kulturelle Veränderungen in Ihrer Organisation
erfordern. Es ist wichtig, diese Veränderungen zu kommunizieren und das Team durch
Schulungen und Unterstützung bei der Anpassung zu unterstützen. 
 
Komplexität und Lernkurve: Cloud-Native-Technologien und -Methoden können
komplex sein und eine erhebliche Lernkurve aufweisen. Es ist wichtig, ausreichende
Ressourcen für Schulungen und kontinuierliches Lernen bereitzustellen und zu
erwarten, dass die Produktivität zunächst sinken könnte, bevor die Vorteile der neuen
Architektur messbar werden. 
 
Sicherheits- und Compliance-Anforderungen: Die Cloud-Umgebung bringt neue
Sicherheits- und Compliance-Herausforderungen mit sich. Stellen Sie sicher, dass Sie
eine umfassende Sicherheitsstrategie haben und dass Ihre Cloud-Umgebung und
Anwendungen die geltenden Standards und Vorschriften erfüllen. 
 
Der Übergang zur Cloud-Native-Entwicklung ist ein komplexer Prozess, der sorgfältige
Planung und Umsetzung erfordert. Mit der richtigen Strategie und Vorbereitung kann
Ihre Organisation jedoch von den zahlreichen Vorteilen der Cloud-Native-Entwicklung
profitieren. 
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10. Zukünftige Trends in der Cloud-Native-Entwicklung 
Die Cloud-Native-Entwicklung ist ein dynamisches und sich ständig
weiterentwickelndes Feld. Es ist wichtig, die zukünftigen Trends zu verstehen, um
Ihre Strategien entsprechend anzupassen und auf dem neuesten Stand zu bleiben. In
diesem Kapitel betrachten wir einige der wichtigsten Trends, die die Zukunft der
Cloud-Native-Entwicklung prägen werden. 

10.1 Serverless Computing 
Serverless Computing oder Functions-as-a-Service (FaaS) ist ein aufkommendes
Modell, welches das Potenzial hat, die Art und Weise, wie wir Anwendungen
entwickeln und bereitstellen, zu revolutionieren. Mit Serverless können Entwickler
Anwendungen in Form von Funktionen schreiben, die in Reaktion auf Ereignisse
ausgeführt werden, und die Infrastruktur wird vollständig vom Cloud-Anbieter
verwaltet. Dies kann die Entwicklungszeit verkürzen, die   Effizienz verbessern und
Kosten sparen. 

10.2 Edge Computing 
Mit dem Wachstum von IoT und mobilen Technologien wird immer mehr
Rechenleistung an den Rand des Netzwerks (Edge) verlagert. Edge Computing
ermöglicht es, Daten nahe an der Quelle zu verarbeiten, was die Latenz verringert,
und die Leistung verbessert. Für Cloud-Native-Anwendungen bedeutet dies, dass sie
in der Lage sein müssen, in einer verteilten Umgebung zu funktionieren, in der Teile
der Anwendung in der Cloud und andere am Edge laufen. 
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10.3 Künstliche Intelligenz und Maschinelles Lernen 
Künstliche Intelligenz (KI) und maschinelles Lernen (ML) werden immer häufiger in
Cloud-Native-Anwendungen integriert. Von der Automatisierung der
Infrastrukturverwaltung bis zur Bereitstellung personalisierter Benutzererlebnisse
eröffnen KI und ML neue Möglichkeiten und Herausforderungen. Es ist wichtig, die
Grundlagen dieser Technologien zu verstehen und zu lernen, wie man sie in Cloud-
Native-Anwendungen einsetzt. 

10.4 Sicherheit und Datenschutz 
Mit der zunehmenden Verbreitung von Cloud-Native-Anwendungen wird die
Sicherheit immer wichtiger. Von der sicheren Entwicklung bis hin zur Einhaltung von
Datenschutzvorschriften müssen Entwickler und Betreiber von Cloud-Native-
Anwendungen die neuesten Sicherheitsbest Practices und Tools kennen. Darüber
hinaus erfordert die globale Natur der Cloud ein Verständnis für die verschiedenen
regionalen und nationalen Datenschutzgesetze und -standards. 

10.5 Nachhaltige Entwicklung und Grüne IT 
Mit der zunehmenden Aufmerksamkeit für den Klimawandel und die Nachhaltigkeit
rückt auch die "grüne IT" in den Fokus. Cloud-Anbieter und Organisationen werden
unter Druck gesetzt, ihre Energieeffizienz zu verbessern und ihren CO2-Fußabdruck
zu reduzieren. Für Cloud-Native-Anwendungen bedeutet dies, die Effizienz und den
Ressourcenverbrauch zu optimieren und möglicherweise grüne Cloud-Anbieter zu
wählen. 
Die Cloud-Native-Entwicklung ist ein sich ständig weiterentwickelndes Feld und es ist
wichtig, auf dem neuesten Stand zu bleiben. Indem Sie diese und andere Trends
verstehen, können Sie Ihre Strategien anpassen und sicherstellen, dass Ihre
Anwendungen weiterhin relevant und effektiv bleiben. 
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11. Schlussfolgerungen und nächste Schritte 
Die Cloud-Native-Entwicklung basiert auf den Prinzipien der Skalierbarkeit,
Automatisierung, Resilienz und Geschwindigkeit. Sie nutzt Technologien wie
Container, Microservices, DevOps-Praktiken und agile Methoden, um Anwendungen
zu entwickeln und zu betreiben, die das volle Potenzial der Cloud ausnutzen. 

11.2 Vorteile und Herausforderungen 
Die Cloud-Native-Entwicklung bietet eine Reihe von Vorteilen, darunter verbesserte
Skalierbarkeit und Elastizität, schnellere Markteinführung, verbesserte Resilienz und
niedrigere Betriebskosten. Gleichzeitig bringt sie jedoch auch Herausforderungen mit
sich, darunter die Komplexität der Technologien und Methoden, die Notwendigkeit
einer kulturellen Veränderung und Sicherheitsbedenken. 

11.3 Der Weg zur Cloud-Native-Transformation 
Die Umstellung auf eine Cloud-Native-Entwicklung ist ein strategischer Prozess, der
eine gründliche Bewertung Ihrer aktuellen Umgebung, klare Ziele und Metriken, eine
sorgfältige Auswahl von Technologien und Plattformen und eine geplante
Implementierung und Überwachung erfordert. Es ist wichtig, die Herausforderungen
zu erkennen und Strategien zur Bewältigung derselben zu entwickeln. 

11.4 Zukünftige Trends 
Die Cloud-Native-Entwicklung entwickelt sich ständig weiter und es ist wichtig, die
zukünftigen Trends zu verstehen, um auf dem neuesten Stand zu bleiben. Dazu
gehören Serverless Computing, Edge Computing, künstliche Intelligenz und
maschinelles Lernen, Sicherheit und Datenschutz sowie grüne IT. 
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11.5 Nächste Schritte 

Aufgrund der Komplexität und der sich ständig weiterentwickelnden Natur der Cloud-
Native-Entwicklung ist es wichtig, kontinuierlich zu lernen und sich
weiterzuentwickeln. Hier sind einige mögliche nächste Schritte: 

Bildung und Training: Nutzen Sie die zahlreichen Ressourcen, die zur Verfügung
stehen, um mehr über Cloud-Native-Technologien und -Methoden zu lernen. Dazu
gehören Online-Kurse, Bücher, Blogs, Webinare und Konferenzen und Ressourcen
wie dieses E-Book 
 
Experimentieren und Lernen: Die beste Art, Cloud-Native-Prinzipien und -Praktiken
zu lernen, ist durch Anwendung und Experimentieren. Beginnen Sie mit kleinen
Projekten und erweitern Sie Ihr Wissen und Ihre Fähigkeiten schrittweise. 
 
Netzwerken und Gemeinschaftsbildung: Tauschen Sie sich mit anderen aus, die
sich mit Cloud-Native-Entwicklung beschäftigen. Dies kann Ihnen helfen, neue Ideen
und Best Practices zu entdecken und Unterstützung bei Herausforderungen zu finden. 
 
Planen und Strategisieren: Entwickeln Sie eine klare Strategie für Ihre Cloud-Native-
Transformation. Definieren Sie Ihre Ziele und Metriken, wählen Sie Ihre Technologien
und Plattformen aus und planen Sie Ihre Implementierung und Überwachung. 
 
Die Cloud-Native-Entwicklung ist ein spannendes und lohnendes Feld. Mit der
richtigen Einstellung, Ausbildung und Planung können Sie das Potenzial der Cloud voll
ausschöpfen und erfolgreiche, skalierbare und resiliente Anwendungen entwickeln. 
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12. Über den Autor 

Oliver Kolar ist der Geschäftsführer von ARES Consulting, einer renommierten IT-
Beratungsagentur, die auf die Entwicklung und den Betrieb von Cloud-Native-
Anwendungen spezialisiert ist. Mit seiner umfangreichen Erfahrung und
Fachkenntnissen in der IT-Branche hat er ARES Consulting zu einem angesehenen
Marktführer in der Cloud-Native-Branche gemacht. 
 
Herr Kolar begann seine Karriere als Softwareentwickler und entwickelte sich schnell
zu einer Führungsrolle, in der er die Implementierung von IT-Systemen und -
Strategien in verschiedenen Branchen leitete. Seine Leidenschaft für die Cloud-
Technologie und das ständige Streben nach Innovation führte ihn zur Gründung von
ARES Consulting, wo er Unternehmen dabei hilft, ihre Geschäftsprozesse durch
Cloud-Native-Anwendungen zu transformieren. 
 
Als Geschäftsführer von ARES Consulting hat Herr Kolar eine starke
Unternehmenskultur geschaffen, die auf kontinuierlichem Lernen, Innovation und
Kundenzufriedenheit basiert. Er ist ein begeisterter Befürworter von agilen Methoden
und DevOps-Praktiken und setzt diese effektiv ein, um die Entwicklung und
Bereitstellung von Anwendungen zu beschleunigen und zu verbessern. 

Herr Kolar ist nicht nur ein erfolgreicher Unternehmer, sondern auch ein angesehener
Autor und Redner in der Cloud-Native-Community. Er hat zahlreiche Artikel und
Präsentationen zu Themen wie Cloud-Technologie, Microservices, Containerisierung
und DevOps verfasst und ist bekannt für seine Fähigkeit, komplexe Konzepte auf eine
leicht verständliche Weise zu erklären. 
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Mit diesem eBook hat Herr Kolar sein tiefgehendes Wissen und seine Erfahrungen in
der Cloud-Native-Entwicklung zusammengefasst, um anderen zu helfen, das
Potenzial der Cloud-Technologie zu entdecken und zu nutzen. Ob Sie ein IT-
Fachmann, ein Manager oder einfach nur jemand sind, der mehr über die Cloud-
Technologie erfahren möchte, dieses eBook bietet Ihnen die Einblicke und das
Wissen, die Sie benötigen, um erfolgreich zu sein. 
 
Herr Kolar ist immer offen für Diskussionen und Fragen zu Cloud-Native-Themen. Sie
können ihm auf LinkedIn, Twitter oder über die ARES Consulting Website folgen und
kontaktieren. 

12.1 Über ARES Consulting 
ARES Consulting ist eine führende IT-Beratungsagentur, die ihren Sitz in München,
Deutschland, hat und eine umfassende Palette von Dienstleistungen im Bereich Cloud
Native Applikationsentwicklung anbietet. Seit unserer Gründung haben wir uns einen
erstklassigen Ruf erarbeitet für unser Engagement für technische Exzellenz und
Kundenzufriedenheit. 

Unsere Kernkompetenz liegt in der Unterstützung von Unternehmen bei ihrer
Transformation hin zu einer Cloud-Native-Architektur. Wir sind spezialisiert auf die
Entwicklung und Implementierung von Cloud-basierten Anwendungen, die Leistung,
Skalierbarkeit und Effizienz maximieren. Dabei nutzen wir modernste Technologien
und Methoden, einschließlich Microservices, Containerisierung, CI/CD, und mehr. 
Als ausgebildete und zertifizierte DevOps- und Cloud-Engineers haben wir
tiefgreifende Kenntnisse in der Nutzung und Integration von führenden Cloud-
Plattformen wie AWS, Google Cloud und Microsoft Azure. Unsere Expertise ermöglicht
es uns, unseren Kunden maßgeschneiderte Lösungen zu liefern, die ihren
individuellen Geschäftsanforderungen und -zielen entsprechen. 
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Wir bei ARES Consulting verstehen, dass der Übergang zu Cloud-Native-
Anwendungen eine Herausforderung sein kann. Daher bieten wir nicht nur technische
Expertise, sondern auch strategische Beratung an. Wir begleiten unsere Kunden auf
ihrer Reise zur digitalen Transformation, indem wir sie bei der Auswahl der
geeigneten Technologien, der Konzeption einer effektiven Cloud-Strategie und der
Minimierung der Risiken unterstützen. 

Unsere jahrelange Erfahrung und unser Engagement für kontinuierliches Lernen und
Innovation machen uns zu einem zuverlässigen Partner in der schnelllebigen Welt der
Cloud-Technologie. Mit ARES Consulting können Sie sicher sein, dass Sie auf dem
Weg zur Cloud-Native-Entwicklung in guten Händen sind. 
 
Unser Engagement für den Erfolg unserer Kunden und unsere Leidenschaft für
Technologie treiben uns an, immer die besten Lösungen anzubieten. Deshalb wählen
Unternehmen aus verschiedenen Branchen ARES Consulting als ihren Partner für ihre
Cloud-Native-Entwicklungsprojekte. Wir freuen uns darauf, auch Sie auf Ihrer Reise in
die Cloud zu begleiten. 

Mehr Informationen
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Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf! 
+49 162 6906163 
contact@ares-consulting.de 

https://ares-consulting.de/

